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Vegetationseinheiten
Wasserfläche der Torfstiche, Nachtschatten- Schilf- Röhricht, Breitblattrohrkolbenröhricht, Flur des Breitblättrigen Merks, Krebsscheren-
Schwimmblattflur, Grauweiden- Erlengebüsch, Grauweiden- Erlen- Birken- Ufergehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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X

Im nördlichen Grenztalmoor liegende Torfstiche, die randlich von einem entwässerten Birken- Erlenbruch umgeben sind und nördlich über 
einen Entwässerungsgraben in Feuchtgrünland übergehen. Die drei Torfstiche sind durch schmale Dämme voneinander getrennt. Randliche 
Verlandungsbereiche weisen u.a. Nachtschatten- Schilf- Röhrichte und Breitblattrohrkolbenröhrichte auf. In Flachwasserbereichen hat sich 
ein artenreiches Klein- Wasserröhricht mit u.a. Berle (Berula erecta), Gemeinem Froschlöffel (Alisma plantago-aquatica) und Gelber 
Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) entwickelt. Teilbereiche tragen eine Krebsscheren- Schwimmblattflur (Stratiotes aloides, RL-2, BAV).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Berula erecta Carex acutiformis Carex pseudocyperus Glyceria maxima
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Phragmites australis Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stratiotes aloides Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata
Salix pentandra


